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Stuttgart . 1. Sept . (Der landwirtschaftliche Anbau ...
iiirttembera.) Nach den Mitteilungen des statistischenLandes-

beträgt die landwirtschaftliche Anbaufläche in Württem-
im Jahr 1921 1204 749 Hektar, wovon 62,9 Prozent

A und Gartenland . 31,9 Prozent Wiesen, 4.1 Prozent
und Prozent Weinberge sind. Von der Fläche des

mstag den 3. und MW,
l5. September angenomnUM

^ !ENt und Futterpflanzen 20,5 Proz . Unter den Getreide-
ß vorausbezahlt werde». ŝ ht an erster Stelle der Haber , an zweiter die Gerste,

Rsrstarrd Rl auser Mend die von altersher spezifische württembergifche Brot-
M der Dinkel, der bis vor 15 Jahren Len ersten Platz
M den Getreidearten einnahm und bis zum Vorjahr die
laste an 5 Flächen übertroffen hatte, nunmehr an die dritte
-teile gerückt ist und von dem an Fläche zunehmenden , weit
gasreicheren Weizen nahezu eingeholt wird . Roggen bleibt
Meinem Jahr zum andern ziemlich unverändert . Die Zu-
Me der Hackfrüchte um 4000 Hektar ist den Kartoffeln und

> «Äerrüüen zugute gekommen. Reps und Rüben waren wäh-
I des Krieges auf das sechsfache, Flachs und Hanf auf mehr
ID das vierfache des Standes vor demKriege angebaut worden.

'Lminehr ist wieder ein Rückgang eingetreten.
Stuttgart, 2. Sept . (Die Gehilfenfrage und die Ortsvor-

M ) Die Vereinigung württembergischer Ortsvorsteher hat
Lr die Gehilfenhaltung Richtlinien aufgestellt , wonach in
schänden bei 600—800 Einwohnern , sofern der Ortsvorsteher
M die Rechnungs- und Steuergeschäfte besorgt , ein Gehilfe
Sr3 Monate und ein Lehrling gefordert werden kann, in
zenieirchen von 800—1000 Einwohner bezw. bis 1400 und
Br Einwohner, ein Gehilfe bis zu einem Jahr . Von 2000
ünwohnern ab ist neben dem Gehilfen noch eine Schreibhilfe
ü das ganze Jahr nötig , von 3000 Einwohnern an noch ein
Merer geprüfter Gehilfe oder besser ein Weiterer Beamter.

Stuttgart, 1. Sept . (Der Raubmörder Engelhardt von
ieidmfels festgenommen.) Am 1. September , abends , wurde
er 25 Jahre alte Dienstknecht Karl Engelhardt , der am 23.
lWst seinen 55 Jahre alten Vater , den Taglöhner Karl
jngelhardt, in Neidenfels Gemeinde Satteldorf (OÄ . Crails-
eini) durch Erwürgen tötete und dann beraubte, in einer
wstatter Wirtschaft durch Schutzleute festgenommen. Der
liörder. der sich seit einigen Tagen in Stuttgart verborgen
ielt, ist in vollem Umfang geständig.

Stuttgart, 2. Sept . (Die Fleischpreise.) Die hiesige
Wscherinnung hat die Fleischpreise für Großstuttgart neu
^regelt, zum Teil auch erhöht. Es kosten ab 1. September:
Mdflcisch1. Qualität 11 .4(. 2. 9—10 .4k, Kuhfleisch 5—8 -4k.
Schweinefleisch 17 -4k (bisher 16), Kalbfleisch 12 -F , Hammel-

'ch 11 F und Schaffleisch 8
Stuttgart, 1. Sept . In der geheimen Abstimmung der

Metallarbeiter stimmten für die Annahme des Angebots des
ttands der Metallindustriellen 926, gegen die Annahme des
Angebots, also für den Streik , nur 286 Arbeiter . Es wurde
tm sämtlichen organisierten und Nichtorganisierten Arbeitern
Gestimmt.

Schivenningen, 2. Sept . (Besitzwechsel.) Das Kurhaus
I Salinenhotel Dürrheim mit 150 Zimmern (200 Betten)

.. »on der Gemeinde Dürrheim samt totem und lebendem
mentar um die Summe von 1450 000 -4t an den Hotelier
ffnli Müller zum „Kreuz" verkauft worden . Der Käufer hatte
'> Objekte bereits seit Mitte Juni im Betrieb

Laichingen, 2. Sept . (Wie hausiert wird .) Bot da ein
jmger. mit einer Anzahl Rester von Damen - und Herren-
Wi in allen Farben beschwerter Hausierer einer Bauers-
km einen Coupon von 3 Meter zu einem Burschenanzug mit
Wen Worten um 450 -4t zum Kaufe an . Da der Ehemann

zu Hause war , konnte die Frau sich nicht erlauben , den
el abzuschließen, obwohl sie Lust „zeigte, den Ston zu

irwerben. Der Gockelhahn auf dem Düngerhaufen gab dem
Mer dringlicher auftretenden Verkäufer Veranlassung , die
Ware um 400 -4t abzulassen, wenn der „Kickericki dazu ge¬
lben werde. Da auch dieses Angebot kein Gehör finden konnte.
Kurde der Preis auf 350 Mark ohne Gockel ermäßigt und
betont, daß ein Schneidermeister ihm soeben 100 solcher, mit
Aer Mühe hereingeschmuggelter Reste zu diesem Preis ab-
Nlauft habe und die dummen Leute nun gehörig einwickeln
Verde. Um aber doch einsichtige Personen vor Schaden zu
bewahren, habe er, der hochherzige Verkäufer, dem pfiffigen
Schneider nicht seinen ganzen Vorrat ausgefolgt , sondern
Gliche 20 Stück zurückbehalten, die er nun an verschwiegene
bedürftige unter der Hand abgebe. Weil aber die Bäuerin
ich immer nicht entschließen konnte zuzugreifen , wurde der
Preis auf 330, 320 und 310 -4t ermäßigt und ihr endlich, da
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M geworfen. In diesem großen Augenblick kam der Ein-
imder dazu und der Hausierer verschwand.

Heidenheim, 2. Sept . (Gegen den Streik .) Ueber das
«gebot des Verbands der Metallindustriellen waren in der
mma Voith 720 für und 280 gegen, im Hüttenwerk Kömgs-
rimn 37 für, 23 gegen. Firma Wildenmaier 45 für, 14 gegen,

üirma Oberdörfer einstimmig für Annahme des llnternehmer-
wgebots
^ Rebstandsbericht. Der „Weinbau ", das Organ des württ.
Minbauvereins schreibt über die Aussichten für den heurigen
Kerbstu. a : Der Sommer 1921 wird in den Analen des
«inbaus eine besondere Stelle einnehmen . In Hinsicht auf
dieDauer und Wärmesnmme übertrifft er die beiden trockenen
Mgäuge von 1893 und "1911. Bei den früheren Trauben-
vrtm waren Ende August viele Trauben „im, Wern . die
Wteren Sorten , namentlich Trollinger und Weißrieslrng sur
Merschläge empfänglich. Prächtig grün und gesund steht
WLaub. Die Peronospora blieb fern , der gefürchtete Sauer¬
em zeigt nur ein ganz schwaches Vorkommen. Nur der
Mre Mehltau erforderte schärfere Bekämpfungsmaßnahmen.
Ws in allem haben sich die Aussichten auf einen rn der
Menge befriedigenden, in der Güte hervorragenden Wern
Migt . Günstiges Traubenwetter vorausgesetzt, werden wir
W frühe Weinlese bekommen. _
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Baden.
, Ettlingen. 1. Sept . Eine gestern abgehaltene Versamm-
W der Textilarbeiter des Atbtals verlangte die restlose
MMna der bei der Arbeitsgemeinschaft erngererchten For¬
mungen. Wie der „Badische Landsmann " erfahrt stehen eit

sie früh 7 Uhr die Räder der Textilbetriebe rm Albtal still,
nter meldet er, daß seit heute vormittag 8 Uhr dre Arbeiter

mW sämtlichen Textilbetrieben in ganz Baden rn passive
Münz getreten sind. . ^ „

Karlsruhe. 2. Seht. In dem Stallgebäude ernes Schmrede-

mersters rn der Ruppurrerstraße in Karlsruhe brach am Mitt-
woch vormittag Großfeuer aus . sodaß das alte zweistöckige
Holzgebaude in wenigen Minuten lichterloh brannte . Es
frel ein großer Heuvorrat den Flammen zum Opfer.

Vermischtes.
^Mit der Sense geköpft. Die Kleinhäuslerin Sc anrger

ie hattern Eggendorf (Bayern ) mähte auf der Wiese Gras . _ -
wre beiden 4 und 6jährigen Kinder mitgenommen , die sich in
das Wresengras legten . Dabei kam die Frau mit der Sense
dieser Stelle zu nahe und mähte ihrem 6jährigen Kind den
Kopf vom Rumpfe . Auch Las andere Kind wurde schwer
verletzt.

1 Jahr Gefängnis . Der bekannte Schuldirektor Dr.
Whneken. der in seiner „freien Schulgemeinde " Wickersdorf
ber Saalfeld der Erziehung neue Lehren weisen wollte , wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechen in zwei Fällen zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt.

Der Stundenlohn des Akademikers. An einem Magde¬
burger Gymnasium fand kürzlich die Kriegsnotprüfung eines
Reichswehrangehörigen statt. Daran waren der Direktor und
ftrnf Lehrer beteiligt . Die Klausurarbeiten dauerten mehrere
Stunden , die mündliche Prüfung drei Stunden . Alles geschah
außerhalb der Dienstzeit der beteiligten Studienräte . Und was
bekamen sie für ihre erfolgreichen Bemühungen ? Von den
einzuzahlenden 60 °4k des Prüflings behielt die Behörde 10 -4k
zurück, in ,die übrigen 50 -4t mußten sich die Herren teilen . Drei
bekamen je 11 -4t. drei je 5.50 -4t, se nachdem sie im Münd¬
lichen, im Schriftlichen oder in beiden geprüft hatten.

Der Frauenmord in Hamburg . Die Feststellung, daß, wie
berichtet, die Ehefrau Fründt durch den Arzt Dr . Fink ermor¬
det und ihre Leiche zerstückelt worden ist, hat anscheinend auch
die Aufklärung eines Knabenmordes gebracht. Am 25. August
1919 wurden in einem Vorgarten am Leinpfad an der Alster
zerlegte Teile einer Knabenleiche am Alsterufer gefunden, beide
Funde in gleichen Kartons : einige Tage später der Kopf in
einem Fleth . Die Leiche war genau so zerteilt , wie jetzt die
der Frau Fründt . Es ist sehr wahrscheinlich, daß auch dieser
Mord von Dr . Fink ausgesührt wurde , da dieser den Knaben
gleichfalls behandelte.

Ueberfall auf einen Personenzug . Der „Daily Mail " wird
aus Wien gemeldet, daß der Schnellzug Sofia -Budapest in der
Nacht vom Samstag auf den Sonntag auf offener Strecke
zwischen Kronstadt und Schäßburg von Räubern aufgehalten
wurde. Die Banditen bestiegen den Zug , chloroformierten die
Reisenden in den Schlafwagen , bemächtigten sich aller Wert¬
sachen, die sie finden konnten — einem amerikanischen Kon¬
sularfunktionär stahlen sie sogar ein goldenes Gebiß — und
verschwanden mit ihrer Beute.

Gegen die fremdländischen Gotelangestellten in Frankreich.
Im „Matin " Wird eine neue Aktion der Liga der Kriegsteil¬
nehmer gegen die Hotelangestellten angekündigt. Das Blatt
erinnert daran, daß die gegenwärtige Saison in den Seebädern
und im Gebirge demnächst zu Ende gehe und die dort ent¬
lassenen Hotelangestellten sich nach der Riviera wenden müßten.
Die Liga macht darauf aufmerksam, daß sie von den Hotel¬
besitzern verlangen werde, daß in erster Linie die Franzosen
berücksichtigt werden müßten und die Schweizer , Italiener und
Spanier nur so weit als sich kein Franzose für die betreffende
Stelle geeignet erweisen sollte.

Eherecht in Sowjetrußlanb . In Rußland vollzieht sich
jetzt die Eheschließung in der Weise , daß Braut und Bräutigam
die über dem Tische angebrachte rote Fahne berühren und ihre
Absicht, ehelich zu werden, erklären. Daraufhin werden sie
in das Eheregister eingetragen . Die neue Familie kann den
Namen des Mannes oder der Frau oder auch beide Namen
führen . Die Ehescheidung wird ohne weiteres sofort ausge¬
sprochen, wenn beide Ehegatten sie wünschen. Liegt der Wunsch
nach Scheidung nur bei dem einen Eheteil vor , so wird der
andere in der Zeitung anfgefordert . innerhalb zwei Monaten
beim Standesbeamten zu erscheinen. Geschieht letzteres nicht,
so hat der Standesbeamte die Ehe zu scheiden, wenn der eine
Eheteil auf seinem Wunsche beharrt . Zwischen ehelichen und
unehelichen Kindern wird in keiner Weise unterschieden. Erb¬
rechte bestehen nicht mehr.

Englands Bevölkerung . Die Volkszählung in England
mit Wales und Schottland am 19. Mai zeigt die höchste bisher
erreichte Bevölkerungsziffer . Gegenüber der jetzt erreichten
Gesamthöhe der Bevölkerung von 42 767 530 (20 430 623 männ¬
liche und 22 336 907 weibliche Personen ) wurden 1911 im ganzen
gezählt 40 831396 (19 754447 männliche und 21076 949 Weibliche
Personen ) In London mit allen seinen Nebenstädten wurden
jetzt 7 476168 (1911: 7251338 ) Personen gezählt . Als nächst¬
große Stadt weist Birmingham jetzt eine Bevölkerungsziffer
von 919439 ans. ^

Was die Bibel enthält . „Gehst du auch fleißig rn dre Sonn¬
tagsschule" fragte der Pfarrer ein kleines Jeden
Sonntag " war die Antwort . — „Und kennst du deine Bibel,
mein Kind?" — „Ja ." — „Kannst du mir sagen, was die Bibel
enthält ?" — „Ganz genau kann ich es aufzählen . — „Das rst
tüchtig. Laß hören !" sagte der zufriedene Pfarrer . — „Erst
ist da das Bild vom Bräutigam meiner Schwester : dann rst
da Muttis Rezept für Hautkreme und eine Locke von meinem
Haar , wie ich klein war , und dann der Pfandschein von Vaters
Uhr . . ." .

Heiteres . Ein Mann hatte eine reiche Dame aus Lebens¬
gefahr gerettet : Der Gatte , ein sehr geiziger Makler , dankte
ihm mit den Worten : „Sie haben meiner Frau das Leben
gerettet. Hier , braver Mann , nehmen Sie das als Bewers
meiner unbegrenzten Dankbarkeit." — Dabei reichte er rhm
fünf Mark. „Schon recht, Herr ." nickte der Retter , „Sre muffen
ja am besten wissen, was Ihre Frau wert ist."

Quitt . „Liebster", flüsterte die iunge Frau am Hochzerts-
abend, „ich muß Dir etwas berichten. Verzeih , daß rch Drch
betrogen habe; mein linkes Auge ist aus Glas — „O, mach
Dir darüber keine Gedanken." beruhigte der Gatte sre. „dre
Diamanten in Deinem Ring sind es auch." (Charivarr .)

Treffende Antwort . Beim Examen in der Geographie
fragt der Professor den geplagten Prüfling : „Wre vrele Mitteln
liegen im Mittelmeer und wie heißen sie?" Einen Augenblick
zögert der Gefragte , dann gibt er die treffende Antwort : „Im
Mittelmeer liegen sehr viele Inseln.

Aus Briefen an ein Wohnungsamt

bringt der „Simplizissimus " folgende ergötzliche Erzeugnisse:
Ich bin seit fünf Monaten verheiratet , und meine Frau

ist in anderen Umständen ; ich frage hiermit dem Wohnungs¬
amt : muß das so sein? - -

Eine junge Witwe schreibt arrfmunternd: „Wenn Sie mrr
einmal in meine Lage fühlen wollen - " ^ ^ ^ .

Ein „siebenköpfiger Familienvater ,st durch den Tod

seiner Schwiegermutter , die eins seiner Kinder aufgenomme«
hatte , genötigt , dieses wieder bei sich unterznbringen , und stellt
nun an das Wohnungsamt das seltsame Ansinnen : ^Besonders
der Umstand, daß meine Schwiegermutter gestorben ist, erheischt
dringende Abhilfe ."

Die Wohnung eines anderen spottet sogar aller astrono¬
mischen Gesetze; er schreibt: „Mittags um zwölf Uhr, wenn
sonst die Sonne hoch steht, müssen wir die Lampen anzünden ."

Wieder einer hat eine feuchte Wohnung und klagt trüb¬
sinnig : „Ich werde den Schnupfen nebst meiner Frau nicht
mehr los.
. . «Ich habe drei unmündliche und noch ein uneherliches
Kind zu versorgen . Ich bin Nachtwächter und verdiene vier-
undfünfzig Mark am Tage ."

„Ich möchte eine dringende Wohnung zugewiesen haben,
da ich einen großen Heiratsdrang verspüre ."

„Diese Wohnung ist erstens gesundheitswiderlich und zwei¬
tens wegen dieser großen Haushaltung auch sittlich nicht
maßgebend ."

„Ich kann unmöglich zu Hause bleiben, da wir selbst bloß
ein Zimmer bewohnen und bei meiner Braut ich auf Schwie¬
rigkeiten stoße."

„Noch einmal , meine Herren, möchte ich bitten , mir
dringend eine Wohnung zu versorgen , welche auch den Unter¬
schied zwischen Mädchen und Jungen entscheidet, ehe es zu
spät ist. Denn meine Familie ist tadellos , unbescholten, flecken¬
rein , wovon sich jeder der Herren in jeder Hinsicht und überall
überzeugen kann."

Einem anderen wurde bei einer Aufruhrszene das Zimmer
beschädigt, er schreibt: „Bei dem großen Klvmau in der Pro¬
menadestraße wurde mir mein Zimmer mitgenommen ."

Wieder einer bringt in der Verwirrung über seine schlimme
Lage folgendes Satzungetüm zutage : „An einer ordentlichen
Schlafgelegenheit ist ganz ausgeschlossen, denn einer muß auf
dem Fußboden schlafen, sowohl in sittlicher sowie vom gesund¬
heitlichen Standpunkt tief gefährlich . . . Unter obengenannten
Verhältnissen ist ein Familienleben tief bedauerlich.

Souutagsplauderei.
Armes Deutschland ! Immer wieder — Stellt sich schweres

Unheil ein — Und erduldest du durch Frevel — Neue Unruh,
Not und Pein ! — Wieder ward ein Mord  begangen , — Der
das ganze Volk erregt , — Eine Tat , die unserm Reiche —
Neue tiefe Wunden schlägt! — Welche sittliche Verwirrung.
— Welch ein Tiefstand der Kultur , — Wenn an Stelle offnen
Kampfes — Tritt der finstre Racheschwur, — Wenn der Gegner
seinem Opfer — Nachschleicht heimlich in den Wald — Und
dort jäh den Ahnungslosen — Mit der Waffe niederknallt!
— Wer mag noch dem Staate weihen — Frei und freudig
seine Kraft, — Wenn ihm droht , daß er von Gegnern —
Meuchlerisch wird weggerafft ? — Schimpflich, schändlich, unent¬
schuldbar — Ist auch der politische Mord ; — Kühn und offen
kämpfe jeder — Mit dem Geist , mit Schrift und Wort ! —
Etwas Gutes , Angenehmes — Neben Ueblem doch geschah: —
Abgeschlossen ward der Friede — Endlich mit Amerika!
— Sind auch des Vertrags Artikel — Nicht so ganz nach
unserm Sinn , — Hoffen doch wir . daß er diene — Uns zum
Wohle und Gewinn . — Unsre Buben , unsre Mädels , —
Wandern jetzt, nach Ferienschlutz, — Wieder täglich in die
Schule. — Teils mit Lust, teils mit Verdruß . — Lernt nur
fleißig , liebe Kinder ! — Mehr denn je braucht unsre Zeit —
Nachwuchs mit gediegnem Wissen, — Pflichtgefühl und Schas-
fensfreud '. Wdn.

Handel und Verkehr.
Gerabromr , 2. Sept . Auch der zweite Schweinemarkt nahm

einen sehr günstigen Verlauf . Zugeführt wurden 110 Stück,
die rasch znm Preis von 500—700 -4i pro Paar abgesetzt
wurden . .

Mergentheim , 2. Sept . Beim gestrigen Schwememarkt
wurden 317 Stück Milchschweine zugeführt . Die Preise be-
wegten sich zwischen 400—800 -4k.
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Bieh-Derkauf.
Habe am MouiU devs. SeOr. ISA

einen frischen große« Transport

gutgewöhnter,
.hochträchtig.

Katbinnen
und Kühe , sowie

Kälberkühe
(Allgäuer und Simmentaler Raffe)

in meinen Stallungen zum Verkauf stehen.

Ernst Ochner se«.
VW- Rem Bemme » "WW

auf den täglich erscheinenden »Gnztüler * werden fon¬
während von aller Postanstalten und unseren Austrägerr
entgegengenommen.
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in Tzager-Schulschurzen
in nur waschechten Stoffen rn bekannter Güte und guter Ausführung

Li?e»k»pi1g.l
«00 Millionen Nark

M« K >dr '« rLrid Vlln»

!^ :̂ --l!ch rn Sleuin.

Äw OriS- urd Ob« .iow'e >m
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Blaue Lüßer-Schnischürzen
Schwarze LSster-SchulschSrzrn

Täglich Neu -Eingänge in Neuheiten von
Damen - Schürzen jeder Art
in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Preisen!

Erstes PWemer WrzeiMus
Ecke Westliche und Blumen-Straße im Hause früher Kaffee Odeon.

bewandert in der einfachen wie feinen Küche, per sofort oder
später gegen hohen Lohn und gute Behandlung gesucht.
Waschkleider und Schürzen zur Verfügung, Küchenmädchen
vorhanden. Zeugnisse, evtl. Bild an

Frau Fabrikbesitzer Zimmermann,
Tbannhauie « in Schwaben.

Bei Haarausfall»
spärlichem Haarwuchs, plötzlichem Auftreten kahler
Stellen, Haarfraß, Jucken, Schuppen usw. wenden

Sie sich, ehe Ihre Papillen absterben an das
Institut für HaarheUkuude,

Pforzheim , Westliche Karl-Friedrichstraße 5.
Hervorragende Erfolge bei fachgemäßer Behandlung

erzielte ich mit künstlicher Höhensonne.

GelegenheitÄaus!
Ern Divan (neu), ein Sofa  mit fester Rück¬

lehne (neu aufgerichtet) preiswert zu verkaufen.
Otto Harth, Sattlerei, Tapezier- und Polstergeschäft,

Calmbach a. d Enz.

!!! Landwitte. kaust Maschinen vor Preiserhöhung!! !
Wir liefern unter Jahresgarantie auf Wunsch gegen

eilzcchtung:
Milch-Zentrifugen "s7K.1L
Rnbenfchueider,
Kntterschneidmafchinen,
Kandw. Trieure, etc.
in bester Friedenausführung. Schreiben Sie heute noch an:

I . LintenmaisrL Lo., Ammans»Gesellschaft»
Stuttgart-Lannltatt, Badstraße 14.

LagerSesuch lohnend! Prospekte gratis!

» »» » «» « » »« » » »« »» «»» >» »» » » »»» » «» » »

Luto-Vermietm
Empfehlen 4 Tonnen -Lastkraftwagen zur Beför¬

derung von Gütern aller Art für Nah- und Fernfahrten,
sowie vollständige Wohnungsnmzüge bei billigster Berech¬
nung. Baumaterialien werden auf Wunsch zu jeder Bau¬
stelle geliefert.
- TLlLtonrutlh  BirksniLlS. -

Birkenselder Baumaierialien-Grotzhandlung. Birkenfeld
und Merl Weßinger.

co.WMr,
ske Ssrte«Meksaßt«,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

Zum Mitgären mit neuem Most (aus Obst oder Beeren)
eignet sich vorzüglich

Breisgauer Mostansatz
in fester Conservenform,

da dadurch Zucker gespart werden
kann, auch wird das Getränk

besser und haltbarer.
Portion zu 50 Liter Mark 15.—

„ .. 100 „ „ 30.-
Achten Sie auf die Schutzmarke.

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
Hersteller : Eduard Palm , Freiburg i . V.

Zu haben bei: Carl Pfister , Neuenbürg,
Albert Stegmaier , Höfen.

Bahnhof.

Oelfrucht-Derarbeitung.
Bon Montag bis einschließl. Donnerstag Moh »,

Freitags und Samstags Revs « ud Dotter.
Hermann May.

Am Sonntag , den 4 . September
veranstaltet der

Kleintierzucht-Verein Salmbach
im Gasthaus zur „ Linde " eine

MON!.PostLkst. Seid

z,'.:»ns "" ---

>rÄN-zen neLRien olleiuReuensür
.§,.,>»-2 Sic Austriiger
^c«!t tNkse-en-

verbunden mit PrSmierung. Kaninchen- undG
slligelmarkl. Verlosung und Tanz.

Zum Verkauf werden nur schöne, erstklassig!
Tiere angeboten.

Zu reckt zahlreichem Besuch ladet FreundeM
Gönner unserer Sache herzlich ein

Ser VorttanS.

. -Kr. ^
rkx ff»

'-E 'i-'.o

.N 204
Dv

Wr vkA-»---.
Ich habe

Mlllltllg«MW7
im Gafthius zm .Ochse»"i» XL äks
WM" einen großen frischen Transport

erstklassiger jungerU

Stuttgart. 3. Sept . I
irs wird aus staatsrechtlich!
6 Knanzministers Liefet
sStaatspräsidenten an d
s Anlaß des Mordes an
.mal der badische Staat!
Mspartei sei. habe an di
j,i Beileid ausgesprochen.
,r parlamentarischen Regie
Mng, bei der die Person
-Ta die „Südd . Ztg ." t
ruchs rechnet, so hat sie '
Unch.-Augsb. Abendzeitr
ihrmd der Dauer des Ve

3. Sept . Wk
Ging eingeleitet worden,
ffandenen Schäden haftk
werkschaftssekretärEnge
ltung bereits Strafantra

Demonstrationen triebe
gen. So schlugen sie de
lch drangen sie in Prii
mrchenbilder zu verlan;

en, 3. Sept. Nach
öüüb , den Berhandlungen m"NPi Mgekehrt ist. wird morgMScrkiihe, sowie

große Auswahl gutgewlihliter.
^ Reichskommissars MehttMger Kalbinueu
«ii>Kommunisten in ein
i, in der Mitglieder der Tzum Verkauf und lade Liebhaber freundlichst ein

Berliner Polizeiprästdk
zwischen beiden Parteien
Uffe fielen. 10 Person«
M . Während die Koni

Montag , den 3. September ds. M -rlungen beiin Minme
von vormittags 7 Uhr ab,

steht in unseren Stallungen

i« Calm im^ ch M „Lwa
MM- ein sehr großer Transport

krstklosjign, jullger KSllitr-
kühk, trölhtigtt Kühr, große
Auswohl hochlrWzrr Kolbiookii, s« ° ^

ck'iler mit Schußwaffen
«das Gegenteil. Eine
Berlin, 4. Seht . Der

iAnen erteilt worden.
iHsPräfidenten ist die „L
ig durch Verfügung des
Men,worden.
Berlin, 3. Sept . Von

erTransport von zwei enc
Merie verstärkten franzi
September. Es sollen im
id zivar am 3. und 5. se
«Mischer nachmittags ab
r sianzösische Züge. —
Mags vertagte sich am

kommenden Freitag.
Verschärfung der

schöner, junger Kchafftim
Liebhaber zu Kauf und

>ejozialistische Bewegung
MMd ihre Vollzugsorgi
ED um dxn Kampf der

zum Verkauf , wozu
freundlichst einladet

Rubin unck llilaxI-övsllgrri

um den
>-°!skommiffar für Mittels
f Dchrechend seiner We
kden staatlichen Mittel
rLeuerungsdemonstration
!Sicherheit des Verkehrs

L « xinN « i».

H. Haller » Pforzheim
Patentbüro für 3n - und Ausland

Leopoldftratze 10. Telefon

Neuenbürg.
Suche bis 15. Sept . ein

15 jähriges, ehrliches, willigesmsützen.
Frau Karl Silbereife » .

Neuer
Neuenbürg.

HMmei
wegzugshalber

Bräu - le,
zu verkaufen
Marktplatz.

emrelegt, in dem es heiß
^ betrachten das Vorgel

eme bewußte Militarist
Mund  Gegcndemonstr

, ^ lchsregierung unter L
Mden Machtmittel. Fem
Mzustandes gefordert.
,«»Im. 3. Sept . Die „
Wern haben dazu gefük
jund  da Gerüchte ü
MWn Bayerns aus de
A konnte. Durch die

L ber den sozialistischen
Uriiie aemacht. Anläs

bfißfMs ! .Parteien sir Nürnb

Schüler-

' ' bem Gedanken der T
für HauSü>,:̂ uch und von den Lip
^» 4i,ster riI'»'?? bon München!« ^-blik! Das Oraan der 3
den emH »okratie schreiben, a.:
zu den fe'»M^ chaden von ganz Bach

Zubehör, Saiten mit den umlieg
stehlt m reichster AusB Äsaebüde zusammen zu

i °w - °

Großhandel und Einzelve» Dcutsch-nati
Pforzheim , LeopE - - Sept. Auf
Arkaden Kiedaisch- RoMk^ er Chesredakteur der>!»re das Zeitung-

rückwirkende Kraft
habe Deutsc

Wjtaat zu sein. Die Vk
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